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Südjerfcfyau.
£arte .topfe unb fleißige Seute. ©räöplmtg für

SBolt unb gugenb. SBon SBtlpelm §erdpenba<p. Neu
bearbeitet bon ©mit §ammetratp. Seifte 9luflage.
SNit einer farbigen Kuffibetlage, 136 Seiten. 23ro=
friert gr. 1.25. 8Sertag§anftatt borm. ©. 3. ffllanj
in Negenêburg.

Surcp borgüglidfje Neubearbeitung jeitgemäp ge=
ftattet, ïoirb btefeê SSänbdpen ber befienê betannten
£er<penbacp'fcpen ©rjäplungen, bie fdjort in Ntitlio*
nen bon 93änbcpen allentpalben Verbreitung fanben,
ficperliip eineê ber begehrteren toerben.

@if(ön unb gefmtb, Jahrbuch für Scpônpeitêpftege,
Körperlultur unb ©port. £erauêgegeben bon Sr.
meb. Vaut ©attani. Verlag Sr. Qprecpt u. £elb=
ling 91.=©., 3üricp. 184 Seiten, in Seinen gebunben,
Vretê: gr. 4.80.

Unter ber populären Siteratur über Sipônpeitê«
unb Körperpflege ragt baê borliegenbe Vücplein alê
eine Spipenleiftung perbor; fotoopl in ber mit l'ünft«
terifcpem ©efcpmacf unb ©leganj bitrcpgefüprten
Nuêfitprung, als in ber äuberläffigen unb facpfun«
bigen Veteprung burcp gacpleute bon beftem Nuf.

Seutftpe Spriler. Vom 16. bîê tnë 20. gaprpun«
bert, auégetoaplt für Niittelfcpulen bon Sr. grip
©nberlin, Sr. ©ftper Obermatt, 3üri<p, Sr. Vaut
©epter, Sr. SBilpelm Sürler, Vafel. 360 S. gn Sei«
nen geb. gr. 5.50. Orelt güpli Vertag, 3üricp.

©ine Stntpologie, für Nîittelfcputen gefcpaffen,
aber bon fo popem unb mobernem ©eifte erfüllt,
bap man fie in bie $anb eineê jeben tbünfdpi, bem
bie pöcpften ©üter ber beutftpen Spratpe ettoaê be«
beuten, ©etreu bem ©runbfap, ben Scpülern nicpt
etnfacp eine 9luêtefe fcpöner ©ebicpte ju bieten, fon«
bern ipnen bebeutenbe lünftlerifcpe unb menfcplidje
Verfönlidjfeiten 31t etfcpliepen, paben bie £eraul«
geber eine Sßapl getroffen, bie ein retdjeê, mögltdpft
tppifdjeê Söilb ber 91rt unb Kunft eineê jeben Step»
terê bermittelt unb befonberê ben ganj ©ropen
Naum für eine getoiffe gälte getoäprt. Saê Vor«
tuort gibt Necpenfdpaft über bie ©runbfäpe, bie beim
Sicpten unb 9tbtuägen bon Saufenben unb 9lber«
taufenben bon ©ebicpten toegleitenb toaren unb auip
Nufnapme ober SSeglaffung ber einzelnen Sicpter
beftimmten.

Zürich
Rämistraße 23.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

Einlagehefla
4'/t°/o netto

Obligationen

Die Beete.

Sie gibt dem Leder Haltbarkeit,
maeht es weich nnd geschmeidig
und behält auch bei Nässe einen
tieisehwarzen Glanz.

Ed. Beaeesohweedep
Ohem. Fabrik, ZDrloh 2.

7Dfli taiuemfe
önertennen
wird auch Ihnen zu Gute kommen.

Maggi's Würze genießt seit über 40

Jahren das Vertrauen der Hausfrau. Sie

war die erste Würze ihrer Art und ist

bis heute unerreicht geblieben.

Durch ihre vorzüglichen Eigenschaften

ist Maggi's Würze im vornehmen wie

im einfachen Haushalt heimisch ge-
worden.

MAGGI*
WÜRZE

in Qualität und Würzkraft unerreicht

Bücherschau.
Harte Köpfe und fleißige Leute. Erzählung für

Volk und Jugend. Von Wilhelm Herchenbach. Neu
bearbeitet von Emil Hammelrath. Sechste Auflage.
Mit einer farbigen Kunstbeilage, 136 Seiten. Bro-
schiert Fr. 1.25. Verlagsanstalt vorm. G. I. Manz
in Regensburg.

Durch vorzügliche Neubearbeitung zeitgemäß ge-
staltet, wird dieses Bändchen der bestens bekannten
Herchenbach'schen Erzählungen, die schon in Millio-
neu von Bändchen allenthalben Verbreitung fanden,
sicherlich eines der begehrtesten werden.

Schön und gesund, Jahrbuch für Schönheitspflege,
Körperkultur und Sport. Herausgegeben von Dr.
med. Paul Cattani. Verlag Dr. Oprecht u. Helb-
ling A.-G., Zürich. 184 Seiten, in Leinen gebunden,
Preis: Fr. 4.80.

Unter der populären Literatur über Schönheits-
und Körperpflege ragt das vorliegende Büchlein als
eine Spitzenleistung hervor; sowohl in der mit künst-
lerischem Geschmack und Eleganz durchgeführten
Ausführung, als in der zuverlässigen und fachkun-
digen Belehrung durch Fachleute von bestem Ruf.

Deutsche Lyriker. Vom 16. bis ins 20. Jahrhun-
dert, ausgewählt für Mittelschulen von Dr. Fritz
Enderlin, Dr. Esther Odermatt, Zürich, Dr. Paul
Geßler, Dr. Wilhelm Türler, Basel. 360 S. In Lei-
nen geb. Fr. 5.50. Orell Füßli Verlag, Zürich.

Eine Anthologie, für Mittelschulen geschaffen,
aber von so hohem und modernem Geiste erfüllt,
daß man sie in die Hand eines jeden wünscht, dem
die höchsten Güter der deutschen Sprache etwas be-
deuten. Getreu dem Grundsatz, den Schülern nicht
einfach eine Auslese schöner Gedichte zu bieten, son-
dern ihnen bedeutende künstlerische und menschliche
Persönlichkeiten zu erschließen, haben die Heraus-
geber eine Wahl getroffen, die ein reiches, möglichst
typisches Bild der Art und Kunst eines jeden Dich-
ters vermittelt und besonders den ganz Großen
Raum für eine gewisse Fülle gewährt. Das Vor-
wort gibt Rechenschaft über die Grundsätze, die beim
Sichten und Abwägen von Tausenden und Aber-
taufenden von Gedichten wegleitend waren und auch
Aufnahme oder Weglassung der einzelnen Dichter
bestimmten.
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